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 PRESSEMITTEILUNG

540 Führungskräfte und Manager beim 4. Businessmanagement-Kongress 

Klagenfurt, 30. November 2012. Der Einladung zum 4. Businessmanagement-Kongress sind heuer 540 Führungskräfte und Manager aus ganz Österreich gefolgt. Nationale und internationale Top-Speaker referierten zum Thema „Next Generation Leadership – Erfolgsgeschichten als Wegweiser“. Der vierte Businessmanagement-Kongress in Zusammenarbeit zwischen der M/O/T Management School® der Alpen-Adria-Universität und dem WIFI griff diesmal aktuelle Fragestellungen zu den Themen „Stehen Manager nicht mehr denn je im Fokus öffentlichen Interesses?“ sowie „In wie fern prägt die Qualität der Führungsarbeit den wirtschaftlichen Erfolg, die Zukunftsfähigkeit, das Klima der Zusammenarbeit und den Imagewert eines Unternehmens?“ auf. 

Nach der offiziellen Eröffnung durch ao. Univ.-Prof. Dr. Robert Neumann, der durch das Programm der zwei Kongresstage führte, betonte der Hausherr der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, Rektor Univ.-Prof. Dr. Oliver Vitouch die Bedeutung der Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Wirtschaft für die Universität. Er zeigte sich beeindruckt von der Anzahl der Teilnehmer/innen und ging auch auf die Erfolge der langjährigen Kooperation mit dem WIFI ein. 

Mag. Monika Elsik, Institutsleiter-Stellvertreterin des WIFI Österreich, nahm in ihrer Eröffnungsrede Bezug auf aktuelle Themen in der Wirtschaft und unterstrich somit die Aktualität des Themas „Next Generation Leadership“. „Es entsteht ein neuer Anspruch an Individualität“, so Elsik und deshalb sei es wichtig, Führungskräfte beim Umgang mit diesen neuen Herausforderungen zu unterstützen. 

Die eingeladenen Speaker spannten einen interessanten Themenbogen zwischen Theorie und gelebter Praxis:  

Prof. Dr. Jörg Knoblauch konfrontierte gleich zum Beginn seines Vortrages zum Thema „Die besten Mitarbeiter finden und halten“ die Kongress-Teilnehmer/innen mit der Frage, welche Mitarbeiter/innen sie den am liebsten haben wollen. Knoblauch unterscheidet zwischen „A, B, und C-Mitarbeiter/innen“ und behauptet, dass „der A der ist, den Sie wollen“ (A-Mitarbeiter übertreffen Ziele, sind stark eigeninitiativ, überdurchschnittlich engagiert und erfolgreich). Will man die nächste Generation an Führungskräften aufbauen, so ist es von großer Bedeutung, „die 2 Mitarbeiter/innen zu begeistern“ und ihnen Wertschätzung zu erbringen. Er hat zum Beispiel in seiner Firma das „Model der 33 Rosen“ eingeführt. Das bedeutet, jede Führungskraft hat 33 Versuche, den Mitarbeiter für das Unternehmen zu begeistern. 

Der wirtschaftliche Erfolg eines Unternehmens kann lt. Prof. Dr. Gunther Olesch auch durch Employer Branding sichergestellt werden. Für ihn ist es wichtig, eine Vision zu haben und sich hohe Ziele zu stecken, da „sie ja auch mal wieder runter müssen“. „Es ist keine Schande, zu fallen, aber es ist eine Schande, nicht wieder aufzustehen“, so Olesch, der zugibt, das Steve Jobs und Nelson Mandela Vorbilder für visionäres Management und ethische Werte für ihn sind. Es macht keinen Sinn, Visionen zu übernehmen – „die muss man sich selber geben“. Sein Zugang zum Next Generation Leadership liegt ganz klar in der Änderung im Mindset und auch in der Vorbild-Wirkung durch die Führungskräfte selbst. Nur mit exzellent motivierten Mitarbeitern kann ein Unternehmen erfolgreich sein; „aktiv unengagierte Mitarbeiter“, so Olesch, können nicht zu langfristigem Erfolg führen. 

DI Dr. Sabine Herlitschka, MBA, in Vertretung von Infineon-CEO Mag. Dr. h.c. Monika Kircher, zeigte auf, in welcher Form „Leadership als Erfolgsfaktor für ein internationales Technologie-Unternehmen“ sein kann. Herlitschka kann sich sehr gut mit dem für das Unternehmen erarbeiteten „Infineon Compass“ identifizieren. Sie stellte ein durchgängiges integratives Management-System dar, um das Mindset der Mitarbeiter zu erreichen und den Führungskräfte-Nachwuchs professionell zu entwickeln bzw. die Unternehmenskultur nachhaltig zu verändern. 

Die Abendgala gestaltete Kabarettist Klaus Eckel mit seinem Programm „Mach bitte keine Wirtschaft“. Von der New Economy, den SB-Foyers in den Banken, den Job-Deskriptions („wenn ich meinen Lebenslauf in Englisch schreibe, hört sich das viel interessanter an“), bis hin zum „World Wide Weg“ blieben keine Lachmuskeln verschont. 

Am zweiten Kongresstag startete Mag. Peter Zulehner mit seinem Vortrag „Navigieren im Auge des Taifuns – die Kunst des Führens leicht gemacht“. Für Zulehner, ausgewiesener HRM-Experte, sind die „Großen 3“ der Führung (Orientierung, Wertschätzung und Anerkennung) der wesentliche Erfolgsfaktor. Ein Taifun erzeugt bis zu 250 km/h Windgeschwindigkeit – aber im Auge des Taifuns ist es windstill. Sein Rat an die Kongressteilnehmer: „Treffen Sie nie Entscheidungen bei 250 km/h, sondern bereiten Sie sich konsequent darauf vor“. Er beschreibt darüber hinaus Alltagssituationen in der Chef-Mitarbeiter-Beziehung und betont insbesondere Formen der Kommunikation, die zu mehr Klarheit und Identifikation mit dem Unternehmen beitragen.  

Zum Abschluss des 4. Businessmanagement-Kongresses stellte Capt. Marc Zimmerli beeindruckend dar, wie „Teamwork bei Tempo 1000“ funktioniert. Die wichtigsten Faktoren für erfolgreiches Leadership beschreibt Zimmerli imponierend mittels seiner Rolle als Leader der Patrouille Suisse. Der 34-jährige übernahm 2010 diese Aufgabe und ist der Überzeugung, dass ein klares, attraktives und gemeinsames Ziel, für das jeder verantwortlich ist, immer im Fokus stehen sollte. „Ich bin erfolgreich, weil mein Team erfolgreich ist“, so Zimmerli, der Vertrauensmanagement ebenso stark einsetzt wie Kommunikation und Leadership. Ein „Leader muss sich Vertrauen erarbeiten, aber das Team muss dem Leader Vertrauen schenken“. Aus seiner Sicht sind „Hierarchieränge sekundär“, wenn ein Team in der Phase der Reflexion („Debriefing“ unter den Piloten) die Entscheidungen, die sie umgesetzt haben, Revue passieren lässt. 

Ao. Univ.-Prof. Dr. Robert Neumann fasste am Ende der zwei abwechslungsreichen Kongresstage die wesentlichen Erfolgsfaktoren eines Next Generation Leaderships zusammen (Ausrichtung, Achtsamkeit, Ausdauer, Mut, Konsequenz, Selbstreflexionsvermögen) und betonte insbesondere die Prinzipien erfolgreicher Führung, die durch jene unter Beweis gestellt wurden, die dies tatsächlich täglich tun müssen. 

Aviso: Nächster Businessmanagement-Kongress am 22. und 23. November 2013! 
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Die M/O/T® Management School der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt 
Die M/O/T School of Management, Organizational Development & Technology® als Business School der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt orientiert sich in der Bildungsberatung, in der Gestaltung von Lernprozessen, im Wissenstransfer in die Unternehmenspraxis und im Coaching von Einzelpersonen stets am Ziel, die Teilnehmer/innen als „Lern-Partner“ in ihrer Bildungs- und Berufsbiographie „erfolgreich“ zu machen. Die berufsbegleitenden Weiterbildungsmöglichkeiten reichen von Einzelseminaren über Universitätslehrgänge mit akademischem Abschluss bis hin zu firmeninternen curricularen Weiterbildungsschwerpunkten. Mit internationalen Kongressen zu aktuellen Themen der Führungspraxis wird nicht nur das Programm abgerundet, sondern auch die Fachkompetenz zu Fragen der Unternehmensführung deutlich unter Beweis gestellt. Die M/O/T® ist mit nationalen wie auch bedeutenden internationalen Partnern eng vernetzt, um den Teilnehmer/innen eine Fülle an Wissen, Kompetenz und unterschiedliche Weiterbildungsmöglichkeiten und Perspektiven anbieten zu können. 
Aktuell umfasst das Portfolio der M/O/T® 15 Universitäts-Lehrgänge mit über 500 Teilnehmer/innen. 
http://www.mot.ac.at 

Die WIFIs 
Die WIFIs - Wirtschaftsförderungsinstitute der Wirtschaftskammern - sind mit einem Marktanteil von 20 Prozent der größte Anbieter für berufliche Aus- und Weiterbildung in Österreich. Pro Jahr besuchen 353.000 Kundinnen und Kunden 30.800 Kurse, Seminare und Lehrgänge. Aktuell sind für die WIFIs 12.000 Trainer/innen im Einsatz. Seit mehr als 60 Jahren ist das WIFI kompetenter Partner der österreichischen Wirtschaft mit neun Landesinstituten und 80 Außenstellen. Praktisches Know-how „made in Austria“ bietet das WIFI auch in immer mehr Ländern Mittel- und Südosteuropas an und begleitet international expandierende Unternehmen mit Standorten in Albanien, Bosnien-Herzegowina, Bulgarien, Kroatien, Polen, Rumänien, Serbien, der Slowakei, Tschechien, Türkei und Ungarn. 
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